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474 Nusbiegel.
* pJusbregel (G . P .), Kupfer - und Schwarz-

kunststechcr, geb. zu Nürnberg r/rZ . lernte bey G-
M Preißler , I . V . Probst und B . Vogel . Man
hat von ihm die Bildnisse der wj- Geistlichen dieser
Stadt und verschiedene historische Blätter nach I.
-M- Schuster in Schwarzkunst . Vornehmlich aber
übte er sich in Bildnissen mit dem Grabstichel , ^ c.

Nüscheler ( Christoph ) . S . den Art . I . <5.
Geiger , seines Schülers.

usman (Joseph ) . Baldmucc , giebt diesen
Namen dem I . r^ uenati , Schüler von Hercules
Ferrata.

bJuvolo (Krater Joseph ) , Dominicaner , ver¬
fertigte Zeichnungen , nach welche» die Kirche seines
Ordens a la Sanita zu Neapel erbaut wurde , die,
obwohl sie nicht prächtig , dennoch von gutem Ge¬
schmack ist. Biamville lll . ZZ/.

* zJuvolone ( Carl Franz ) , genannt pam-
philo , lernte bey seinem Vater Pamphilus , von
welchem er den Beynamen bekam. Er studirke nach
Julius Cesar Procaccino und Joh . Baptist Crespi,
Seine Werke geriethen so glücklich, daß er den Ruhm
eines der beßten Maler seines Vaterlandes erlangte.
Als t (j,9 . die Königin von Spanien nach Mailand
kam , hatte er die Ehre , ihr Bildniß zu malen , und
empfieng zur Belohnung das Kleid , welches sie da¬
mals trug . Er arbeitete einige Zeit nach des I . C.
Procaccino Manier , die er aber milderte und sich
der angenehmen Färbung des Guido Rcni näherte.
In diesem Geschmacke sieht man verschiedene Werke
in Kirchen und Pallästen in und außer der Stadt.
Er hatte eine natürliche Furcht vor dem Wasser;
daher , als er einst auf dem Comersee einen Sturm
ausstehen mußte , geriet !) er in solchen Schrecken,
baß er bey seiner Heimkunft isiht . 5Z. I . alt starb.

— — ( Franz ) , Bildhauer aus der italieni¬
schen Schweiz , von Riva St Vitale gebürtig , ver¬
fertigte das Modest z» der colossalischen Statüe
Pius V. die Philipp Ferrcri zu Rom , 892 . in Erzt
goß . Man sieht sie z» Pavia vor dem Collegio Ghi-
silicri aufgerichtet . tJuvolone arbeitete zu Rom
für die Jesuiterkirchen Jesus und St . Jgnatius.
S - den Art . Bernhard » , Brogi . Dir.

* — — ( Joseph ) , des Pamphilus Sohn,
malte schon in seinem Sechzehnten in geheim einige
Werke , die für seines Bruders Arbeit gehalten wur¬
den. Nachher brauchte er eine ganz eigene Manier,
in welcher er eine erstaunliche Menge Bilder in Kir¬
che» , Pallästen und Galerien mit einem geschickten,
kühnen und und wohlgefärbten Pinsel malte . Er
fuhr in dieser Arbeit mit gleicher Stärke fort und
st. 84. I alt 170Z. Die Kirchen von Brescia sind
mit seinen Gemälden angefüllt . T/ttarirnts.

— — ( korenz ) , Baumeister , arbeitete um
, 08». zu Rom . Dir.

* — — ( Pamphilus ) , aus einem vornehmen
Geschlechte , von Crcmona gebürtig , lernte bey I.
Baptist Lrokti . Er setzte sich zu Mailand , wo 'er
mikguiemFortgang arbeitete und >6bi . starb . Man
siebt von ihm auf dem Hauptaltare der Kirche St.
Maria delle Grazie daselbst eine Auferstehung von
guter Composition und schöner Einbildungskraft.
Die Manier aber ist etwas weich und schwer.irerri 5

rJ uv o Ist ella . S . kJivolstella.
rJuyr ( van der ). S . htooir.
rJu ; zl ( Avanzino ). S . rJucc,.
* — — ( Marius ) , genannt de Fiori , von

Penna im Königreich Neapel gebürtig , lernte bey
leine», Oheime , Thomas tAalüii . Er malte die
Blumen mit einer Natürlichkeit , welche die Sinnen
einnimmt und tauscht Man bewundert überdaS
m leinen Werken eine schöne Wahl , fertige Ausar¬
beitung und glänzende Färbung . Diese Art Male¬
rei) , die mit außerordentlichen Talenten muß behan¬
delt werden , wenn man sie für schön halten sott,
machte diesem Künstler sein Glück und brachte ihm

Ochs.

die Freundschaft vieler vornehmer Liebhaber zuwege.
Er arbeitete zu Rom und sandte von da aus seine
Gemälde durch ganz Europa ; erstarb daselbst 1(178.
70 . I . alt . Don seinen Bildern sieht man nur eines
öffentlich ausgesetzt ; es ist ein Blumenkranz , womit
das von Andreas Camassei gemalte und in der Kir¬
che St . Andreas della Balle befindliche Bildniß des
H . Cajetans umgeben ist. Diese Arbeit wird von
Pascal , der Laura Beruasconi , lJuzzi 's Schü¬
lerin , irriger Weise zugeschrieben . I . Smith hat
einige Blumentöpfe , und Cvelemans ein Blakt nach
ihm geschabt.

rJpmegen . S . sslimmegei,.
jJymphodorus,  Diphilus , Tharidas,

pbyros,  Tliades , Archiras , Archimedes,
Trefibias , philo von Bysanz , Democles , po-
lyidos und Agasistrares . Alles gute Baumeister
des Alterthums , die zugleich viele Bücher über die
Baukunst geschrieben , die aber alle verloren gegan¬
gen , so wie diejenigen , weiche Mexares , Teo-
cides , Demophilus , pocles , Leomdes , Gi-
lanion , Melainpus , Sarnacus und Euphras
nor in verschiedenen Zeiten über die Ebenmaaße der
dorischen und ionischen Ordnungen verfaßt . S.
den Art . Demophilus . I. . VII . ? rsek. >

sslyphus (Hieronymus ) , Baumeister . P . de
Jode hat nach ihm verschiedene Gebäude gestochen.

* Nps ( Emanucl ) . S . den Art . hJiclaus
Anupfer , seines Schülers.

— — ( Jacob de ). S . Denps.
> * — — ( . . . de)  von Amsterdam , lernte bey
Everk van Aelst. Er malte Vögel , Früchte u. s. f.
Sein Pinsel ist markigt und sei» Colorit kräftig . Er
blühet « um i 08o. / (emv p. H2.

O.
* Gbregon (Peter de) , geb. zu Madrid G07.

lernte bey Vincenz Carducho . Er muß nach sehr
wenigen "Gemälden , die man von ihm hat , beur¬
theilt werden ; man steht sie in dem Kloster de la
Merced und in der Kirche zum H . Kreuz Er starb
um E/ . — Sein Sohn Marc übte gleiche Kunst.
De/nuro 10,.

Dbrist (Joh . Joseph ) , ein sehr geschickter
Schreiner in großen Bauarbeiten zu Augtpurg , ver¬
fertigte viele Kanzeln , Altäre u. s. f. in den katho¬
lischen Kirchen und Klöstern in und außerhalb dieser
Scadt , besonders in der bischöfliche» Pfalz , wo er
Hosschrcincr gewesen. Er st. 176) . vo »r Trerrpn
Br . IX.

Dbsona . S . Dopsom.
Gbstal.  S . Gpstal.
Occhral, (degli ) ; Bcyname von G Ferran-

rikil und T . Vanvirelli.
Dch 0 a (Franz ) , Maler von Sevilla , lernte bey

B - S.  Murillo und kam seiner Manier ziemlich »abe.
Er malte auf eine Knpferplatte den Aufenthalt Christi
in Egypten tziit einigen Weibspersonen die ihm die¬
nen : Ein Bild , welches nicht selten für seines Mei¬
sters Arbeit angesehen wird . Dchoa war auch in
kleinen Bildnissen vortrcflich . Er starb zu Madrid
um 1700. 06. I . alt . / ^ /-i§co 210.

Gchs (Joh . Rudvlph ) , geb. zu Bern 1670 legte
sich anfangs auf das Siegelgraben in Metalle und
hernach auf das Edclsteinichiicideii , worin er unter
die größten modernen Künstler gezählt wird . Er
gieng zu zwey verschiedenen Malen in England,
und zwar das zweytemal , 719. Der berühmte Narr
ter besaß einen alten Abdruck von des Michelangelo
Pektschaft , der von Lipperks , Dehns u. s. f . Abdrü¬
cken, und besonders von dem zierlichen Platte B.
Picarts nach derE . S . Chero » Zeichnung ganz unter,
schieden , viel weniger ausgearbeitet , und so zu sagen
ein bloßer Entwurf war . Natter gab vor,  dieser
Edelstein sey von I X . Vchs in den gegenwärtigen
Stand gesetzt worden . Eine Anekdote , die in ver¬
schiedenen Absichten schwer zu glauben ist ; man fin-
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det sie bey Grestrio II . 4öo. Dchs starb zu London
1720. wo er die Stelle des vordersten Münzmeisters
bekleidete und seinen Sohn zum Nachfolger hatte.
.Mit IV . 86.

Gchstraer . S . Hoogstraeren.
Dchrervelr.  S . Uchrervelr.
* Odam (Hieronymus ) , Maler , Bildhauer

und Baumeister , geb. zu Nom 1681. lernte bey Carl
Maratki , Carl Fontana , Peter Leo Ghezzi und Do-
minicus de i Marchis . Gdam zeichnete sehr ge¬
schickt mit der Feder , malte gute Landschaften,
schnitzte mit großer Fertigkeit aus allerhand Mate¬
rien , verfertigte wohlgleichende Bildnisse in Pastel,
etzte in Kupfer , zeichnete kleine geschnittene Edel¬
steine ins Große , verfertigte Risse und Modelle zu
Gebäuden . Von allen diesen Künsten lernte er Vie¬
les aus sich selbst. Der Herzog von Parma belohnte
seine Verdienste mit dein Ritterorden St . Georg.

Gdan,  ein französischer Künstler , baute um
1080. den Thurm der Kirche St . Lucian zu Beau-
vais . / e/r'ü/e» V. 1-4.

* Gdasr (Johann ) , Maler zu Rom , lernte
bey Cornelius Bloemaert , I . Baptist Gauli und
Cyrus Fern . Er kam in der Kunst so weit , daß er
unter der Zahl derjenigen Künstler war , welche die
Propheten des alten Testaments , womit die Pfeiler
der Kirche St . Johann von Lateran geziert sind,
verfertigten . Odasi malte den Propheten Hoseas.
Er st. 1721. 68 . I . alt . Dieser Künstler war in der
Arbeit »„ermüdet »nd malte mit ungemeiner Fer¬
tigkeit Seine Zeichnung ist richtig und seine Fres-
cogenialde werden hochgeschätzt. Seine meisten
Werke befinden sich in den Kirchen zu Rom . Die
Knvpel der Domkirche zu Veltri giebt ihm einen Platz
unter den berühmtesten Künstlern Gdafi erwarb
sich durch seine Arbeit ein beträchtliches Glück , und
der Padst beehrte ihn mit dem Christnsvrden . —
Seine drey Drüder , ^Anron , bliciaus und perer
machten ihren Namen ebenfalls durch Gemälde be¬
kannt . H . Rossi , B . Sintcs u. s. f . haben nach
Anron gearbeitet / Ä§co/r ll . Z86.

* Dddk (Maurus ) , geb zu Parma 1629. Die
Prinzessin Maria sandte ihn nach Rom , die Kunst
bey Peter Dereeini zu lernen . Nach sechs Jahren
ward er zurückberufen und malte in dem Lustschlosse
Coiorno das herzog!. Zimmer in kurzer Zeit und
mit großem Fleiß , worauf er zum Hofmaler und
Baumeister ernannt wurde . Er arbeitete in Del
und auf Fresco , auch mit dem Grabstichel und der
Nadel . Die Städte Parma , Pjacenza und Mo¬
den» sind mit seinen Gemälden geziert . Dddi zeich¬
nete inner drey Jahren 200«. Medaillen ans dem
herzogl. Münzcabinct , und schrieb zwey Bücher von
der Baukunst , die er in Druck herauszugeben vor¬
hatte , woran thu aber sein 1702 erfolgtes Ableiben
hinderte . Matthäus Küsse! , G A. Wolfgang,
A. Westerhout , I . M . Morrelti , N . Dvrigny ?c.
haben nach ihm gestochen. — Er hinterließ zwey
Söhne , die er in seiner Kunst unterwiesen hatte.
* '.Tticlaus , vermuthlich einer von diesen beyden,
arbeitete mit dem Grabstichel ; unter andern das
Bildniß von Gregor X . und sein Grabmal , welches
in der Cathedralkirche zu Arezzo aufgerichtet ist.

Dddo (Peter de ) , Musivarbeiter von Mon¬
treal in Sicilien gebürtig , verfertigte um i 5oo.
den Fußboden unter der Kuppel in der Hauptkirche
seiner Geburtsstadt von dergleichen Arbeit , worin
sein Name zu lesen ist. L. Vl.

Gdenaert.  S . Audenaere.
Dderan.  S . Audran.
* Dderi ' co (Joh . Paul ) , ein genuesischer Edel¬

mann , lernte in der Schule des Dvminicus Fia?
sclla, der ihm die Grundsätze seiner Kunst getreulich
zeigte, dieser aber solche mit der größten Begierde
und Unverdrosscnheit erlernte . Sein Ruhm erschallte
bereits durch seine Geburtssiadt , und Gderico er¬
hielt viele Bestellungen , die aber durch die 1607.
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eingerissene Pest unterbrochen wurden . Loxr -nm
x . 214.

Dd 10 t ( ) , eines Malers Sohn , lernte auch
bey I . Jacob Bachclier . Er arbeitete um >766 . zu
Paris in der wieder neulich entdeckten Wachsmale¬
rey . shsemmE cke D -evoncr.

Gechfel (Christoph Daniel ). S . Gexl.
* — — ( Joh . Lorenz ) , Stahlschneider zu

Nürnberg , machte unter andern eine Schaumünze
auf die in dieser Stadt 1700 gehaltene Jubelfeyer
der Buchdruckerkunst . Man findet davon eine Ab¬
bildung bey Lochner IV . 241.

* Geding (Philipp Wilhelm ) , geb. zu Ben-
zigerode im Fürstenthum Blaukenburg 1697 . lernte
bey Haber , einem Maler zu Halderstadt , bey dem
ältern Busch , und endlich bey seinem nachmaligen
Schwiegervater , I . Daniel Preißlcr . Er blieb zwölf
Jahre zu Nürnberg , aber nach seiner Gattin Tod
gieng er nach Alkona alsZeichenmeister bey dortigem
Gymnasio . Man sieht daselbst in der lutherische«
Kirche ein Altarblatt von ihm , welches die Anbe,
tung der Weisen vorstellt . Endlich ward er 1746.
nach Braunschweig berufen , wo er bey dem neuer¬
richteten Collegio Carolino die Stelle eines Profes¬
sors in der Zeichenkunst mit Ruhm bekleidete und
1768 . noch lebte. Heinecke Halter ihn dem Kupetzky
gleich. Sein Geschmack richtete sich nach der italie¬
nischen Schule ; die Schatten seiner Frauenzimmer¬
bildnisse sind so stark als der Mannspersonen ; seine
Zeichnung ist richtig , die Stellungen neu und sein
Colorit fein . V . D Preißler hat seiner Schwester
und Oedings Gemahlin Bildniß nach ihm in
Schwarzkunst gestochen. lJachr . v . Lunftl . I . 12.

* Gefele (Franz Jgnaz ) . geb . zu Posen in
Polen 1721. lernte zu Landsberg bey Simon Maser
und bey Gottfried Bernhard von Goezen Er arbei¬
tete unter verschiedenen Malern hin und wieder in
Bayern . Zuletzt unternahm er eine Reise nach Ve¬
nedig und kam daselbst zu Joseph Nogari , bey dem
er sechs Jahre lang blieb . In Rom setzte er seine
Studien unter Johann Barca , einem Engländer,
« »ermüdet fort . Als er , nach einem achtjährigen
Aufenthalt in Italien , nach München zurückkam,
ward er zum churfürstl . Cabinetmaler uud Professor
der dastge » Zeichenschule erwählt . Gefele malte
historische Bilder für Kirchen und Privakliebhaber,
und verschiedene Bildnisse . Runstzeitung.

Oelgast ( Thomas ) , Maler von München,
arbeitete zu Nürnberg , wo er sich haushablich nie¬
derließ . Er malte in Del , und Grau in Grau al
Fresco und st. 1684. Doppelmayr S . 206.

Geller (Niclaus ) , ein guter Maler zu Nürn¬
berg , wo er 1622. starb , wird von DoppelmayrS . 221 . angeführt.

Gen las,  antiker Maler , wird von plmius
I. . XXXV.  L . n . bemerkt . Er ist durch ein Ge¬
mach bekannt , welches das Dündniß der Griechenabbildete.

Oeri (Peter ) , treflicher Goldschmied zu Zürich
in der Schweiz , verfertigte sehr schöne getriebene
Arbeit auf Tnnkschaalen und andere Geschirre , die
hin und wieder in öffentlichen und Privathäusern zu
sehen sind. Dann findet man Degen - und Dol-
chengefässe , die allerhand Kriegsrüstungen , Thier-
hatzen u . s. f. sehr lebhaft , stark erhoben und mir
»»gemeinem Fleiß ausgearbeitet , vorstellen , wobey
er die erforderliche Gestalt derselben mit großem Ver¬
stand und Geschicklichkcit beyzubehalten wußte . Er
st. 1692. 55 . I . alt . Fußle I . 242.

* Oerrl ( Johann ) , Kupferstecher zu Bres,
lau um 1716 . arbeitete nach H . Saurland u. s. w'

* Deser ( Adam  Friedrich ) , geb. zu Preßburg
1717 . besuchte sieben Jahre die Maleracademie zu
Wien , wo er im Achtzehnten den aufgesetzten Preiß
erhielt . Hernach lernte er bey Georg Raphael Don¬
ner inner zwey Jahren die Kunst zu possiren und die
Kenntniß der antiken Gebräuche . Er setzte sich 1729.

PPP
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zu Dresden , mo er mit Verfertigung historischer
Gemälde sowohl seinem Lehrmeister als sich selbst
Ehre machte . Oeser radirte auch mit malerischer
und schöner Manier nach Rembrand , G - van Ek-
hout u. s. f. Er ward 1764 . Professor der neuein-
gerichteten Künstleracadcmie zu Dresden und Direc-
tor der Zeichnungs - Malerey und Architecturaca-
dcmie zu Leipzig. Daselbst malte er an der Decke
der neuen Schaubühne Apollo mit den Musen . Die
Zeichnungen dieses Künstlers sind , was die Ausvr-
beitung bctrifk , unvergleichlich . — Sein Sohn,
* Ioh . Friedrich Ludwig , studirte um 1770. in
der Academie zu Dresden . Er malte in Wasserfar¬
ben Landschaften nach Dietrich , und ahmte in dieser
Art des verstorbenen Wagners Manier nach , radirte
auch nach der von le Prince verbesserten Weise in
Nachahmung getuschter Handrisse . p.
ZZo. Xot . ( 6)

Oesterreich (Friedrich Rudolph > , Maler,
von welchem man in dem Audienzsaale des Rath¬
hauses zu Lübek einige Arbeit siehet , die so viele
Sinnbilder vorstellen , und , laut der Unterschrift,
2685. verfertigt sind. Uffenbach 11. 49- >

* — — ( Matthias ) , Enkel Gottfried Knel-
lers , ward 1716 zu Hamburg geboren . Er gieng
frühzeitig nach Dresden und lernte die Zeichenkunst
bey I . Baptist Groni . Derselbe legte sich vornehm¬
lich auf die Kenntniß der Gemälde und besah in
dieser Absicht die vornehmsten Städte in Italien.
Nach seiner Rückkunft in Dresden ward er zum Auf¬
seher der churfürstl . Galerie ernannt . König Au¬
gust III . sandte ihn zum zweyteumal in Italien , eine
gewisse Bildergalerie zu besehen. Er gieng 1767.
mit Genehmigung dieses Fürsten in kömgl . preußi¬
sche Dienste und erhielt die Direclion über die kost¬
bare Galerie zu Sanssoucy . Man hat von ihm 2 j.
Earricaturen aus dem churfürstl . Cabinette zu Dres¬
den nach P L. Ghezzi und /,». Blatter nach den Zeich¬
nungen der berühmtesten Meister aus dem Cabinette
des Grafen von Brühl . Er verfertigte auch Ver¬
zeichnisse von vier verschiedenen Kunstcabinetten von
1761 —67 . zJachr . von Bünstl . 1 2 >g.

Gerrgens (Franz Joseph ) , treflicher Blu¬
menmaler , stand als Secrctär in Diensten der ver-
wittibten Herzogin von Guastalla , die sich um 1760.
einige Zeit zu Augsburg aufhielt . Er unterwies auch
diese Fürstin in seiner Kunst . v . Sterken Dr . X.

Oever (Heinrich ren ) , geschickter Bildnißma«
ler zu Zwoll um i6gn . Man sieht in dem Zimmer,
wo sich das Coasistorium versammelt , eine Tafel von
ibm , worauf fünf damals lebende Prediger nebst
dem Küster sehr lebhaft abgebildet sind. Uffenbach
II . 264-

* Oexl (Christoph Daniel ) , geschickter Edcl-
steinschneider,blühete um 172». zu Nürnberg . Reg¬
lers Br . XC 1V.

Gffenbach.  S . Uffenbach.
* Offebman,  vermuthlich Hoffniann,

und vielleicht ein deutscher Bildhauer , arbeitete um
den Anfang des XV 1I1. Jahrh , zu Paris , wo er
mit Renar Ebarpenrier und Ludwig Monrean
die Haupttreppe des Hotel von Toulouse zierte L , ice.

Offermans (Johann ) , geb. zu Dortrecht
i6 ',6 . lernte bey Adrian Emont , studirte nach der
Natur und ward ei» guter Landschaftsmaler . Er
legte sich aber hernach auf den Gcmäldehandel . ^ ou-
b,-ate » II . 2D,.

* Offin (Carl d' ) > Maler aus Lothringen,
lernte bey Simon Vouet . Er arbeitete um 1664.
zu Turin in Diensten des Prinzen von Carignan.
I . Jacob Thourueiser , der ihn Dauphin heißt , hat
Bildnisse und historische Blätter nach ihm gestochen.
Bartoll nennt ihn Monsu Delfino . Man sieht
von ihm viele Gemälde in dem königl . Pallaste der
Veneric und in den Kirchen zu Turin , Er ward i»
den Ritterstand erhoben.

Ogerolles (Johann d' ) . S . den Art . rl.
Laren,.

Olivier.

Oggi  0 nn  0 ( Marc da ). S . Ugloni.
* Oje (Sebastian van ) , geschickter Civil - und

Kriegsbaumeister von Utrecht,  stand bey Kaiser Carl
V . und seinem Sohne , König Philipp II. in Dien¬
sten. Er zeichnete den Grundriß und die Durch¬
schnitte der Diocletianischen Bäder sehr richtig ab,
und der Cardinal von Granvelle ließ sie , 558. mit
großen Unkosten durch Hieronymus Cock zu Ant¬
werpen stechen: Blatter , welche heut zu Tage sehr
selten sind . Sebastian st 1667 . 34- I - alt zu Lan-
drcssi und ward zu Brüssel in der Kirche St . Gu-
dula begraben . III . 464-

Ojevaar,  d . i. Stock ; Bcntname von D.
Godyn.

Olanda  oder Olandese ( di ) ; Deyname
von F . Floris , (6 . Honchorst und L . van Leyde.

Olandese ( Carl ) , ein unter diesem Namen
unbekannter Maler , von welchem man in der Gale¬
rie Settala zu Mailand eine sehr lebhaft abgebildete
Feldschlacht beschrieben findet . S . S >26Z.

Glben  oder Olbino.  S . Holbein.

* Oldelon (Heinrich ) , französischer Kupfer¬
stecher um den Ausgang des XVI . Jahrh . arbeitete
nach I . Bunel u . s. w-

Ölen (Johann van ). S - Älen.
Glgiati (Joh . Maria ). S . den Art . G - da

Ursinigo.
Olis ( I . ) , niederländischer Blumenmaler,

von welchem man Arbeit in Kunstcabinellcn der Lieb¬
haber zu sehen bekömmt.

Gliva (Jgnatins ) , ein Neapolitaner , malte
Landschaften und Seestücke mit wohlangebrachten
Figuren nach der Manier seines Lehrmeisters Domi-
nicus Gargiuli , die er aber nachher abänderte und
sich der cöllnischen Erde und eines gelblichtcn Colo<
rits in Pflanzen und Vorboden allzustark bediente.
Er lebte um , 68u . Domenici 111. 2lt.

Glivar.  S - Dolivar.
Olivers ),  französischer Geschichtsmaler,

lebte um den Anfang des XVIII.  Jahrh . Man
sieht von ihm in dem Spcisesaal des Angustinerklc-
sters der sogenannten Petils Pcres die Predigt und
die Einweihung des H . Augustinus.

Olivier (Anton ) , Maler zu Brüssel um 1672.
wird in der niederländischen Geschichte selbiger Zei¬
ten angeführt.

* — — ( Aubin ) , Stahlschneider zu Paris,
erfand die Mühle , so zum Münzpragcn gebraucht
wird , und führte sie i 55o. ein . Man bedient sich
dieser Maschine erst seit 1755. zu Venedig . Dieics
Künstlers Bildniß ist in (6 . Michels : Homnrs
illnstros 1^4. zu finden.
vi//c II . 72.

* — — oder Oliver (Jsaac ) , berühmter
Miniatur - und Wasserfarbenmaler in England,
lernte bey Niclaus Hilliard und bey Friedrich Zuc-
chcro. Er verfertigte viele Arbeit für die Königin
Elisabeth und für Jacob I. Jsaac zeichnete sehr
gut und malte zuweilen historische Stücke nach Ar¬
beiten großer Meister . Unter seinen Werken bewun¬
dert man das Brustbild der Konigin Maria von
Schottland und eine Grablegung Christi . Er starb
1617. 6i . I . alt . G - Vertue hat nach ihm radirt . —
Sein Sohn * Perer brachte diese Kunst noch höher
als der Vater und alle seine Zeitgenossen , weiter
sie nicht auf bloße Kopfe einschränkte . Er malle
ig . große historische Bilder , die ehemals eine ganze
Galerie eines der königl . Schlösser zierte , wovon
man aber nur noch sieben Stücke in der Königin
Cabinet zu Kensmgton siehet. Oerer wird auch
unter die Glasmaler gezählt . Er st. 166» . 5g. I . alt.
Georg Vertue hat auch nach ihm gestochen,

— — (Renat ) , vermuthlich einer von Aubins
Nachkommen , war des berühmten Varins Vorfahr
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in der Stelle eines Garde und Conducteur -Generals
des Münzwesens in Frankreich.

* Ol >vier ( ),  französischer Geschichts - und
-Fildnissemalcr , war um i/ 65 . Mitglied der könig¬
lichen Acadeinie zu Paris . Er malte spanische Schä-
fersccnen.

"Olivieri (Dominicus ) , Künstler von Turin,
dessen historische Gemälde meist in kleinen Figuren
bestehen. Er arbeitete in dem königlichen Pallaste
und in ein Paar Kirchen dieser Stadt . Varto/r I.

— — (Leonhard ) , geb. zu Martina im König¬
reich Neapel 1692. lernte bey dem ältern Leonhard
Olivieri , seinem Oheime ; nachher kam er in die
Schule des Solimena , die er so wohl zu nutzen
wußte , daß er in kurzer Zeit im Stande war,  sichere
und deutliche Proben seiner Geschicklichkeit in Fresco,
in öffentlichen und Privatgebauden zu zeigen. Sein
Werk ist die Vorderseite des Regierungspallasics
zu Neapel , woran man Zartheit und einen guten
Geschmack bemerkt. Oommr 'cr III . 679

* — — ( Peter Paul ) , Bildhauer und Bau¬
meister zu Rom,  bediente mit diesen Künsten Päbste
und Fürsten in den vornehmsten Kirchen und Pal-
lästen daselbst. Er starb aber rhgg . da er erst 48.
I . alt war,  und ward in der Kirche Minerva be,
graben . La § /ro«r p. 72.

— — ( Salvator ) , genannt Salvatoriello,
einer der geschicktesten Schüler des Solimena,
ward in kleinen historischen Gemälden berühmt,
worin man eine gute Erfindung , richtige Zeichnung
und ein zartes Colorit findet . Er starb zu Neapel
um 1718. im blühendsten Alter von 22. Jahren.
Dommrci III . L69.

" — — ( ) , Bildhauer von Massa di Car,
rara , von welchem man in dem erzbischöflichen Se-
minario zu Turin eine Sratüe zeigt. Ob er mit obi-
lngcm Derer Daul Olrvieri der gleiche sey, steht
dahin. Varto/r I.

Olympias,  antike Malerin , von welcher man
aber nichts anders weiß , als daß sie den Autobu-
lus in dieser Kunst unterwiesen habe . / ÄHr I. .
XXXV . c . 11.

Olympiostbenes,  antiker Bildhauer , ver¬
fertigte die Slaküen dreyer Musen . / >a«5a»»ar
I. . V.

Olympus,  antiker Bildhauer , wird von Dau-
sanias 1̂ . VI . angeführt.

Olyverak,  d . ist Gelzrveig ; Bentname von
Verbukst . S . den Art . D . van der Hülst.

Omeis (Martin Heinrich ) , berühmter Stahl-
schneider von Nürnberg , lernte bey Ernest Caspar
Dürr Er bediente mit dieser Kunst drey Chur¬
fürsten in Sachsen , für die er große Siegel , Petts
scharre und Schaumünzen verfertigte . Omeis
starb zu Dresden 1700. 5Z. I . alt . Doppelmayr
E . 2^7.

Omodeo (Anton ) , mailändischer Baumeister,
und Baumeister , wird von Lomazzo angezogen;
folglich muß er im X VI . Jahrhundert gelebt haben.

* Omphalion,  Maler und Schüler des Ni-
cias , der ihn ungemein liebte. / 'anra »-«- I>. IV.

Onaerhus,  antiker Bildhauer , verfertigte mit
seinem Bruder Tbylacus und ihr beyder Söhnen
des Jupiters Statüe , die zu Elis verehrt würde.

1̂ . V.
Onasias,  antiker Maler von Platea , stellte

in einem seiner Gemälde die Euryganea vor , wel¬
che mit traurigen uno niedergeschlagenen Augen
ihre Söhne in den Krieg ziehen sieht.
I. . IX.

Dnasimede » , verfertigte die metallene Sta¬
tüe des Bachus . / 'Ecmr 'aL I- IX.

* Onaras,  antiker Bildhauer von Aegina,
Mycons Sohn , und einer der beßten Lehrlinge
der von Dacdalus gestifteten atheniensischen Schule.
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Cr war Zeitgenoß des Agelades , und verfertigte
einige Ritterstatüen , welche die Tarentiner für den
Tempel zu Delphos verfertigen liessen. Dausa»
nias ( I. . V . ) zieht auch verschiedene von feinen
Werken an . S . den Art . Ealllreles . — Ein and¬
rer Onaras , malte in dem Tempel der Minerva
zu Platea den Kriegszug der Argiver gegen die
Lhebaner . / Ä»La»rc» IX.

Onesas,  antiker Edelstei'nschneider . Man
zeigt noch von seiner Arbeit eine stehende Muse,
und einen mit Olivenbläktern gekrönten Hercules-
köpf , welche Srosch Nr . 42 . und 46 . abgebildet
liefert.

Gnger (Oswald ) . S . Unger.
Ongers (Johann ), ein Niederländer , welcher

sich 1691 . zu Prag ansäßig machte , und 1714»
Obcraltester der Malergilde ward . Er malte Ge¬
schichte und Architektur , war reich an Erfindung
7>nd ein guter Zeichner; sein Colorit aber fallt inS
Rothe . Dieser Künstler hat sehr viel gemalt , und
man findet eine Menge Altarblätter und andre
Arbeit von ihm in Böhmen . Er st. 1780 in sehr
hohem Alter . Bibliothek schöner Wissen¬
schaften XIX . Z29.

* Onofri (Crescentius ) , ein Röme . , lernte
bey Caspar Dughet , und malte sehr viele Land¬
schaften nach dessen Manier . Eine große Ta¬
fel , die er für den Prinzen Livius Odescalchi ver¬
fertigt hatte,  staffirte Carl Maratti mit einer
Dienflmagd . Er blühete um »68». arbeitete zu Flo¬
renz , und starb daselbst . Man hat von ihm ra,
dirte Landschaften , / wco/i I . 62.

— — (Niclaus ) . S . den Art . J . B . Brughi.

— — (Vincenz ) ; genannt da Bologna , ein
Bildhauer und Possirer , verfertigte für verschie,
dene Kirchen seiner Geburtsstadt ganz und halb,
runde Figuren , als in St . Proculus , St . Dla»
sius . St . Maria de i Servi , St . Jacob und St.
Peironius , woselbst der Leichnam Christi , mit den
H . H . Marien u. a . Bildern umgeben , nicht von
Aiclaus da Duglia (wie man lange Zeit geglaubt)
sondern von Onofti verfertigt wurde , dessen Na¬
men an dem Hauptkiffen eingegraben ist. Er lebte
um 1624. p . 6Zg.

Onorari ( ),  Maler zu Padua , lebte ver¬
muthlich um zhoo . Man sieht von ihm in der da»
sigen Kirche Torresino eine Tafel , welche die um
selbige Zeit wütende Pest vorstellt . Karret/, '.

VnrannLn (Rodrigo Gil le) . S . P . Gu»
miel.

Onthorst (Gerard ). S . Honchorst.
Oolen (Johann van ). S . Älen.
Ooren (Melchisedek van ). S . Hoeren.

Oort (Lambert van ) , geb. zu Amersfort um
1020. war ein guter Maler und großer Baumei¬
ster. Er ward 1547. Mitglied der Malergesellschast
zu Antwerpen . — Sein Sohn * Adam , verfer¬
tigte viele Gemälde , die man in verschiedenen Kir,
chen in Flandern mit Vergnügen bewachtet . In
seiner bessern Zeit componirte er seine Gemälde mit
guter Wahl und richtiger Zeichnung ; aber seine
letztem Werke haben keine andern Verdienste als
leichte Ausarbeitung und gutes Colorit . Er hatte
die Ehre , P . P . Rubens erster Lehrmeister zu seyn;
aber Adams wildes und unordentliches Leben ver¬
ursachte , daß Rubens und seine meisten Mitschü¬
ler ihn verließen . Er starb zu Antwerpen ,641.
8j . I . alt . / )erca „r/>r I . 121. u . 228.

* Oost ( Jacob van ) der altere , geboren zu
Brügge um ?tzou begab sich nach einem wohlge«
legten Grunde nach Rom , wo er nach Hannival
Carraccio mit so gutem Erfolg studirte , daß seine
Compcsitionen von den Künstlern bewundert wur¬
den. Bey seiner Heimkunft ward cr , ungeachtet
der großen Menge geschickter Meister , die daselbst
arbeiteten , für einen der beßten gehalten , und man

Ppp 2



478 Oosterwyk.
trug ihm große Werke auf , indem er wichtige Theile
der Kunst besaß . In seiner Jugend copirte er mit
solcher Geschicklichkeit nach Rubens und Vandyk,
daß seine Gemälde noch jetzt für Originale ange¬
sehen werden . Hieraus lernte er die Grundsätze
seiner schönen , wohl in einander geschmelzten Fär¬
bung und zierlichen Behandlung des Pinsels . Er
malte nur große Geschichten ; seine Zusammensetzun¬
gen sind ungekünstelt und wohl überlegt ; erbracht'
in dieselben nicht mehr Figuren als nöthig war,
seine Gemälde zu beleben ; jede hatte ihre erforder-
Verrichtung . Ihre Auszierungen sind sinnreich,
von edler Einfalt , und die Gewänder sehr gut.
Er zierte seine Gründe mit Architektur , die er nebst
der Perspectiv wohl verstand . Seine Zeichnung
ist von gutem Geschmack / und weniger stark aus¬
gedruckt als dcs Carraccio ; das Colorit seines Nack¬
ten ist frisch und natürlich , welches man aber nicht
von seinen Gewändern sagen kann . Anfangs schraf¬
fiere er das Licht seiner Bildnisse (die er übrigens
vortreflich malte ) , wie solches in Zeichnungen mit
der Kreide üblich ist , welches er aber nachher un¬
terließ . Erst . rü/r . — Sein Bruder , ein geschick¬
ter Maler , trat in den Jacobinerorden . Er malte
in seinem Kloster die Geschichte eines Heiligen,
wozu AchtfcheUing die Landschaft verfertigte . —
— * Jacob van Dost , des ältern Sohn , stu-
dirle zu Paris und zu Rom . Nach seiner Heim¬
kunft gedachte er nach Paris zurückzugehen ; als
er aber nach Lille kam , malte er dort einige Bild¬
nisse , die ihm so viele Arbeit verschaften , daß er
sich entschloß , daselbst zu bleiben , und brachte gr.
Jahre in dieser Stadt zu ; endlich begab er sich
wieder nach Brügge , wo er i/i3 . 7V Jahr alt
starb . Man sieht von seinen großen historischen
Gemälden in den Kirchen und Pallästen , vornehm¬
lich zu Lilie. Seine Zeichnung ist von großem Ge¬
schmacke , das Coloritgut und macht einevortrcflicbe
Wirkung . Seine Compofinonen sind zwar nicht
weitläufig , aber wohl überlegt u . s. f . Unter G.
Edelinks Blattern findet man ein Bildniß nach
diesem .Künstler . 1k. 5i . u . III . 5b.

* Oosterwyk (Maria vaM , geb. zu Noot-
dorp nahe bey Delft um ivZc». lernte bey Johann
Davids de Heem . Sie ward in kurzer Zeit im
Blumenmalen so berühmt , daß Kaiser Leopold I.
Ludwig XlV . und Wilhelm III . von ihren Biloern
verlangten , und selbige mit königlicher Milde be¬
lohnten . Sie starb unverheirathet zu Eutdam r6gZ.
Diese Künstlerin malte die Blumen mit großer Net¬
tigkeit und Fleiß . Sie wußte ihre Bilder durch
eine geschmackvolle Anordnung und lebhafte Fär¬
bung angenehm zu machen . Wegen der vielen
Zeit . die sie auf ihre Arbeit verwandte , sind ihre
Werke sehr selten geworden . OeLcnMpL II . 427.

Dostfries (Calharina ) , Glasmalcrin von
Nieukoop , arbeitete zu Alkmaer und malte Ge¬
schichte. Sie heyrathete den Glasmaler Niclaus
van der M -ulen , und st 1/08 . 72 . I . alt . — Ihr
Bruder Joseph Oostfries , lernte bey Johann
Maarz , einem sehr geschickten englischen Glasma¬
ler , von welchem man in den Kirchen und Häu¬
sern der Stadt Hoorn und ihren Gegenden viel
schöne Fenstergemälde sieht. Oostfries malte auch
in dieser seiner Geburtsstadt historische Stucke auf
Glas Er starb aber auch schon r6vt . ZZ. I . alt.
/z'or-ürake » II . 2o5.

Dovens . S . Ovens.

Opera (bell ) , Beyname von H . Bandini.
Operti ( ), Geschichtsmaler von Bra . Man

sieht ein Paar von seinen Altartafelu in der Domi¬
nicanerkirche zu Trino im Herzogrhum Montferrat.
Äarto/r 1. 122.

Opgang,  d . i. Aufgang ; Benlname von
Niclaus piemonk.

Ophelion,  antiker Künstler , ist durch grie¬
chische Sinngedichte über zwey von seinen Gemäl¬
den bekannt . H. VI . 6 . 4-

Orbetto.

* Gppenorr (Egidius Maria ) , Baumeister
zu Paris , war Oberaufsehcr der Gebäude und
Gärten des Herzogs von Orkans , Regenten des
Königreichs . Er hatte den Ruhm eines der ge¬
schicktesten Künstler seiner Zeit , und st. 1742 . 70.
I . alt . Man sieht in den Kirchen der großen Au¬
gustiner , zn St - Sulpice , St . Germain des Pros,
des Noviciats der Jacobiner , wie auch in der Ga¬
lerie des Palais Royal,  und in dem Lustschloffe
zu Montmorency , Werke von Bau - und Bildhauer¬
arbeil , die nach seiner Zeichnung verfertigt wurden.
Figuren zeichnete er so gut als ein Maler , und Ver¬
zierungen in der größten Vollkommenheit Hu-
qruer , der mehr als 2cwo. Zeichnungen von ihm
besaß , hat viele davon etzen lassen , die von An¬
fängern ln der Baukunst alS trefiiche Modell « ge¬
braucht werden können, /'^ ävocat.

Oppersdorf ( . . Gräfin von ) , malte zu
Wien artige und natürliche Landschaften in Oel
und Wasserfarben , ohne Staffiruug u. s. f. / ftr-
§eüor » 1. Z92. dlot . 2.

Gpstal ( Anton van ) , Maler zu Brüssel , ist
durch seinen Schüler Johann Meyssens bekannt.
Man findet auch sein Bildniß in der bekannten
Sammlung von 100. Bildnissen , die nach A . Dan-
dyk gestochen worden.

— — ( Caspar Jacob van ) , von Antwerpen
gebürtig , wird für GerardsBrudersfohn gehalten,
und war ein gurer Geschichtsmaler . Er copirte
1704 . die berühmte Abnehmung vom Kreuze nach
Rubens , und malte aus eigner Erfindung einige
Altarblättcr für die Kirchen seines Vaterlandes,
verfertigte auch einige Bildnisse , und arbeitete für
die Binmenmaler . van Opftal componirte mit
Genie ; seine Zeichnung ist ziemlich richttg , und sein
Colorit gut . Er malte mit großer Leichtigkeit
und einer schimmernden Ausarbeitung.
IV . 14.

» — — (Gerard van ) , von Brüssel , machte
sich mit Basreliefs und Figuren von Elfenbein
berühmt Er arbeiiete zu Paris und verfertigte
viele Werke zu Auszieruug des königl . Cabincts.
Er fertigte auch das Brustbild Ludwig XIV . wei¬
ches auf der Kuppcl der Pforte St . Antoiue steht,
alles Schnitzwerk in der Galerie des Votel von
Lambcrl , und starb als Reckor der königlichen
Aceüeiilie 1668. 7z , I alt . L Ferdinand hat
mich ihm neun Blätter von unschuldigen Tugenden,
und einige andere von Liebesgöttern gestochen. —
Gerard hinterließ einen Sohn , der zwar sein«
Kunst , aber nicht seine gute Lebensart nachahmte,
k 60 -ntr lll . 112.

— — ( Johann van ). S den Art . I . de
Roor , seines Schülers.

Oracolo delle Bataglie;  Bcyname von
A - Falcone.

Vrarii  oder Orazi (Alexander ), geschickter
Maler zu Bologna blühere um 1440. Man sah
chnials auf dein Altare Macchiavell , der Kirche
St . Franciscus ein sehr schönes Gemälb in Oel
von ihm , welches die Vermählung der H . Maria
vorstellte . MailMÜr I . Z2.

*Grazi (Andreas , Anton und Joseph ) , mal¬
ten das ganze Gewölb der Kirche St . Maria del
Orto zu Rbm . 'Andreas Anton , ein geborner
Rviner , lernte bey Ludwig Garzi und Cyrus Ferri.
Nachdem er die beßlen Werke der Maler - und
Baukünste studier hatte , erwarb er sich durch seine
eignen Werke in diesen beyden Künsten einen gros¬
sen Ruhm . Man findet ein Blatt nach ihm in
Crozat ' s Sammlung . 7'ttr.

* — — oder d ' G razio (Carl und Niclaus ),
Kupferstecher zu Neapel , arbeiteten au den Hercu-
lanischc» Alterthümern . Carl starb um 1762. S-
den Art I . Ailoja . n »äc//r',ri.

Orbay.  S . Dorbay.
Orbereo;  Beyname von A . Turchi.



Orbista.

Orbista (Peter ) , ein in der Künsilergeschichte
ganz unbekannter Maler , zierte , nach Buddaeus
(Lexicon) den großen Saal des berühmten Pallastes
zu Caprarola , und war unter der Regierung Pauls
III . einer der berühmtesten Maler zu Rom . In¬
deß weißt man , daß die Gebrüder Zuccheri die
meisten uyd vornehmsten Gemälde des bemeldten
Pallastes ' verfertigten.

Grcagna.  S . Orgagna.

Ordonanz;  Bentname von I . Moucheron.

Grelli (Joseph Anton Felix ) , geb. zu Lugga-
rus 1706 . lernte bey seinem Vater Balrhasär An-
ron . Er kam 1719. nach Mailand , wo er den
Ritter Saß ! zum Lehrmeister hatte , »nd indessen
nach Morazone und den Procaccini studirte , wor¬
auf ihn der dasige Erzbischof in seinem Pallast auf¬
nahm . Hier hatte er Gelegenheit , vier Jahre der
Unterweisung desPiazcrra zugemessen , und ahmte
seither dessen Manier sehr geschickt nach . Grelli
arbeitete in vielen vornehmen Häusern zu Mailand,
Bergamo u. s. f . Er setzte sich in seinem Vater¬
lande , wo er auch einige Kirchen und Privathäu-
ser mit historischen Gemälden und Bildnissen zierte.
Er lebte noch 177-) . Füßli IV . 126.

Orfeo (Hercules ) , Maler von Fano , verfer¬
tigte das Blatt des Hauptaltars in der Kirche St.
Leonhard zu Rom,  worauf die H . H . Maria , Ro-
muald und Leonhard abgebildet sind. T'rtr.

* Orgagna (Andreas di Cione) , genannt di
Jacopo , Bildhauer Maler und Baumeister von
Florenz , lernte bey seinem Vater Mr . * ssione und
bey Andreas Ugolino , genannt Pisano . Er arbei,
tete lauge Zeit in der Bildhauerkunst , verliebte sich
aber in die Malerey , die er von seinem Bruder
Bernhard lernte ; und damit man wisse , daß er
beyDe Künste trieb , schrieb er in seine Gemälde:

Heulpkor tacitchak ; an die Bildhauerwerke
aber : Victor f. Er 1?̂ r589 *6o..J . alt.
Orgagna malte zu Pisa das letzte Gericht , worin
er seine Freunde in der Herrlichkeit des Paradie¬
ses , seine Feinde aber in den Flammen der Holle
vorstellte . In der Domkirche zu Florenz steht man
von ihm das Bildniß des Dante ^ welches noch
wohl erhalten und von sehr lebhaftem Colorir ist.
Er übertraf in der Malerey alle seine Vorgänger¬
in Erfindungen ; und obwohl seine Manier zu zeich¬
nen nicht viel von des Giotto verschieden ist , gab
er doch seinen Figuren ein edleres Ansehn , da er
sie natürlicher in ihren Bewegungen , und mit we¬
niger trockne» und scharfen Falten in Gewändern
vorstellte . In der Bildhauerkunst kam Orgagna
den beßten Künstlern seiner Zeit gleich , und was
die Baukunst betrift , so war er einer der ersten,
der die zirkelsörmige Bogen einführte , und hinge¬
gen in Gebäuden die scharfen Winkel abschaffte.
In : ^ otirle seile Llness kstorentine des p.
R -icha sieht man den Stich von einem prächtigen
Altar , den er für die Kirche Or Sän Michele ver¬
fertigte . — Man zählt unter seine Schüler seinen
Nefen Mariorro Orgagna , der in der Kirche
St . Michael Bisdomini das Paradies auf frischen
Kalk malte , nebst zweyen Altar-blättern , ^ «- mi
! . 181.

— — (Bernhard ) , des Andreas Bruder und
Schüler In der Zeichcnkunst , lernte bey Angelus
Gaddi die Malerey , und arbeitete lange Zeit mit
seinem Bruder . La/Mmcci der . ll . p . 6g.

_ __ (Jacob di Cione) , beyder obigen Bru¬
der und des Andreas Schüler , übte die Bildhauer¬
und Baukünste . Nach seiner Zeichnung ward der
Kirchthurm zu St . Pierro di Gattolino erbaut.
Er verfertigte das Maulkhier , welches in der Kirche
St . Maria del Fiore , ob dem Portal , in erhabner
Arbeit zu sehen ist , u . a . mehr . 7>uiäi »«cci III . 72.

— — ( Mariotto ). S - den Art . Andreas
Orgagna , seines Lehrmeisters.

Orgiazzi (Anton ) , Archttecturmaler vonVa-
rallo , blühete um 1760. Er arbeitete daselbst in
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der Kapelle der Himmelfahrt Maria mit Anton
Cucchj , einem Figurenmaler von Mailand . L «»--
to/i II.

* Orient (Joseph ) , Maler von Buebach un¬
weit Eisensiadt in Niederungarn , lernte zu Wien
bey Anton Faistenberger , und machte große Fort¬
schritte . Er malte die Landschaften nach einem Hol-
spiegel , worin er die vielfältigen Abänderungen
der Natur in Windstürmen , Gewittern , Regen,
Nebeln u. s. w. genau beobachtete . Die Figuren
seiner meisten Gemälde sind von Ferg , Canton und
Janneck . Orient arbeitete zu Wien , wo er Vice-
director der kaiserl . Academie war . Er st. 17̂ 7
70 . I . alt . Aenri/ p . 7g.

Orini (Pascal ) . S . Ottini.
Orio (Peter ) . S . Sori.

Grioli (Joseph ) , Maler zu Mantua , verfer¬
tigte viele historische Tafeln für die Kirchen dieser
Stadt , und starb daselbst um 1760. Cacüo/r.

Orkus,  antiker Bildhauer . ZümE.

Grizonre,  Bentname von I . F . vanBloe-
men.

Orlandi (Baptist ) , geschickter Machiniste zn
Vincenza ; wird von Lomazzo angeführt.

* — — (Bernhard ) , von Mailand , malte für
die Carmeliterkirche zu Moncalier in Piemont ein
Alkarblatt . Lmtoü I.

— — (Christoph ) , Landschaftsmaler zu Rom,
lernte bey Johann Micl.

* — — (Eduard ) , geb . zu Bologna um 1660.
lernte bey Lorenz Pastnelli . Er nahm in der Zei,
chenkunst sehr zu , und nachdem er einige Gemälde
von seiner Erfindung verfertigt hatte , legre er sich
auf das Bildpossiren , worin er verschiedene ruhm-
würdige , sowohl große als kleine Werke ausarbei¬
tete. Dieser Künstler besaß ein beträchtliches Erb¬
gut ; daher er nicht nöthig hatte , für seinen Un¬
terhalt zu arbeiten . — Sein Sohn , Srspdan,
lernte bey Anron Rizzini und bey P . A. Aldrovan-
dini . Derselbe ward ein treflicher Perspccriv - und
Ornamentmaler , der seine Geschickiichkeit an Bil¬
dern für Kirchen , Palläste , Schaubühnen u. s. f.
zu Lucca , Turin , Bologna , Rom u. s. f vielfäl¬
tig an den Lag legte . Er st. 1760. 79 . I alt —
Franz Orlandi , Stephans Sohn , malte die Ver¬
zierungen der Kapelle Malvezzi in der Hauptkirche
St . Pctronius zu Bologna , wo er 1769. 44 . I.
alt lebte . züttrrce III . 286.

* — — ( Johann ) , Kupferstecher zu Rom,
lernte bey Cornelius Cort , und blühete um 1620.
Man hat von ihm ein Zeichenbuch von 47 . Blät¬
tern , zwölf Propheten nach R . Schiaminose u. s. f.
ZK5NN.

— — (Ludwig ) , Baumeister zu Florenz , er¬
neuerte nach seinen Zeichnungen einen Theil des
dasigen Pallastes Capponi . Oar/r'err.

* — — ( Stephan ) . S . Eduard , seinen
Vater.

*Orlandino (Julius ) , genannt dalpurgo,
Maler von Parma . Derselbe besaß eine gute Zeich¬
nung , starkes Colorit , und einen besondern Ge¬
schmack , wie man solches an dem Altarblatte St.
Carolus in der Kirche St .Francisc zu Parma , und
an dem Gewölbe der Verkündigungskapelle in der
Carmeliterkirche daselbst sehen kann . Dieses letztre
ist von Orlandino Grau in Grau gemalt . Or¬
landi sagt : Man finde nirgend einige Nachricht
von diesem treflichen Maler . Als Lehrmeister des
Mattheus Skom muß er um 1660 . gelebt haben.

* Orlando (Johann ) . S . den Art . Ludwig
Orlandi.

Orleans (Franz von ) . S . den Art Lorenz
sssaldini.

— — (Peter von) , Baumeister von Sceaux;
blühete um 1767. zu Paris.
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* Orleans (Philipp Herzog von ), Regent von

Frankreich , liebte nebst vielen andern schönen AM
senschaften und Künsten auch die Malercy , worin
er sich durch Anton Coypel und Arlaud von Genf
unterweisen ließ . Dieser Prinz zeichnete das Pa¬
storat von Daphnis und Chlor , die man von dem
altern Benedict Audran in 29 . Blattern geetzt findet.
In der Galerie zu Salzthalum zeigt man von die¬
sem Fürsten ein ziemlich großes , auf Tuch gemaltes
Bild , welches Ulysses , auf dem Meere schlafend,
vorstellt.

* Orley ( Bernhard van ) , genannt Barent
von Brüssel , gieng sehr jung nach Rom , und
ward Raphaels Schüler , der sich seiner Arbeit in
großen Werken bediente , wodurch er sck.ie Ge-
schicklichkeit um vieles vermehrte , und eine schöne
Manier erlangte . Nach seiner Zurückkauft in Bra-
band legte er sich auf das Jagdenmalen , welche
Arbeit Kaiser Carl V . sehr liebte und wohl belohnte;
viele derselben dienten als Patronen zu Tapezereyen.
Orley malte in der Kapelle der Almosenpfleger zu
Antwerpen auf ein Fensterglas das letzte Gericht,
worin er den Glanz des Himmels auf einen ver¬
goldeten Grund malte , der eine ungemeiue Wir¬
kung thut . Die meisten Fenstergemälde zu Brüssel
sind von seiner Arbeit . Bernhard bediente sicy
in seinen Werken Tons , eines geschickten Land¬
schaftmalers und des Derer Bock . Er st- i 5(iu.
70 . I . alt . De - camxL 1. 38 .

* — — ( Richard van ) , Maler zu Brüssel,
lernte bey seinem Vater perer , einem mittelmasr
stgen Landschafter , und bey seinem Oheim , einem
* Barfüssermöncb . Er malte anfangs Bildnisse in
Miniatur ; hernach versuchte er es mit Geschichten,
darin er viele , die voller Geist und Genie sind,
verfertigte . Er wandte alle seine Zeit auf die Ar¬
beit , und wich alle Anläße aus , die ihn hicvon
abhalten konnten . Richard st 1702 . 8u . I . alt,
und ward mit Pomp in der Kirche St . Gaugericus
in des vorbemeldcen Bernhards von Orley Grabe
beygesetzt . Die Anzahl seiner Zeichnungen und Ge¬
mälde ist unglaublich groß ; viele derselben etzte er
selbst in Kupfer , und einige andre nach Rubens,
* Johann van Orley , seinem Bruder u. s. f . Die¬
ser letztere hat viel schöne Gemälde für die Kirchen
seiner Geburtsstadt verfertigt Er hat auch einige
von den 28 . Blattern aus der Geschichte des N.
T . nach seinen Erfindungen geetzt . Richard wußte
in seinen Composicionen die größten Meister nach¬
zuahmen . Bertram hat nach seinen Zeichnungen
gestochen . 111. 5ou.

Orly (Leonhard van ) . S . den Art . D . van
Link.

Orme (Philibert del ') . S . Lorine.
Ormeauy (Ioh . Baptist des ). S . Desor-

meauy.
* Ornerio (Gerard ) , ein Fricßländer , war

einer der beßteu Glasmaler seiner Zeit . E arbci-
tete um 1H7H. zu Bologna , wo er in dem Chöre
der Hauptkirche fünf Fenster mir den Geschichten
dieses Apostels trefiich zierte . 6 »arie »ti.

Orntngc ),  Miniaturmaler , arbeitete um
17H0. zu Kopenhagen . Daurv S . Z>» .

Gr 0 ( Monaco dell ' Jsole ). C . Tibo.
Orobono (Peter ). S . den Art . B - Ge-

noefini.
Orpheus;  Beiituamevon ph . vanderDoes.
* Grrenre (Peter ) , von Murcia gebürtig,

lernte bey Jacob da Ponke -Bassano , Er war einer
von den wenigen spanischen Maler » , die dem Ge¬
schmacke der venetianischen Schule folgten . Seine
Manier istgroß , dieOrdonanz schön und seine Aus¬
arbeitung markigt ; auch seine Zeichnung und Co-
lorit sind trefiich Die Gemälde dieses Künstlers
sind durch ganz Spanien bekannt . Er starb zu To¬
ledo um issj j . ( h>'o, <jj,

- Orsi (Loelius ) , genannt da Novellara,
wo er um i 5 rc>. geboren ist. Er lernte bey Anton

Orvieto.
Allegri und bey M . A . Buonaroki , da er von dem
erstem das schöne Colorit , von diesem aber eine
richtige Zeichnung erlangte . Loelius lernte die
Baukunst aus eignem Genie , und gab davon sehr
schöne Proben . Er zeichnete ungemein fleißig mit
der Feder, , und diese Arbeit ist bey den Liebhabern
hoch geschätzt . Eines von seinen beßten Altarblät¬
tern wird in der Kirche St Michael zu Parma
gezeigt , in welchem man ihn als einen würdigen
Schüler des Correggio erkennt . Er st. i 586 . und
liegt in der Carmeliterkirche seiner Geburtsstadt
begraben . Ungeachtet seiner trefiichen Kunst , hatte
er doch das Unglück in der Malergeschichte ganz
unbekannt zu bleiben , bis ihn Orlandi in seinem
Abecedario bekannt gemacht.

*Orsl (Prosper ) , genannt delle Grorresche,
Maler zu Rom , arbeitete in der Scala santa , in
dem pabstlichen Pallaste bey St . Johann von La¬
teran , und in der vaticauischen Bibliothek . Er
legte sich auf das Groteskenmalen , worin er vor-
treflich wurde , und deßwegen bemeldten Beynamen
erhielt . Prosper ahmte übrigens des Joseph Ce-
sari Manier nach . Er st. 72 . I . alt um r6 Z5 .
L «Aronr p . 188.

OrslNl (Anton ), Maler und Mitglied der Aka¬
demie St Lucas zu Rom , wird von Guarienri
ohne weitere Umstände angeführt.

Grsinus.  S . v.  Cerajuolo.

Orsolino ( Anton ) , Baumeister zu Genua,
lernte bey Rochus Lurago , und ward in dieser Kunst
berühmt . Er arbeitete sehr viel zu Genua und an
verschiedenen andern Orten , Xoyraur p . 288.

* — — (Carl ), Kupferstecher und Kunsthänd¬
ler zu Venedig um 17H0. arbeitete nach P . Nicchi,
genannt Lucchese , A . Balestra u, s. f.

— — ( Ioh . Baptist ) , Baumeister aus der
Lombardie , kam » ach Genua und zierte mit seinem
Sohne Johann die vornehmsten Kirchen dieser
Stadt mit treflicher Arbeit . Dieser letztere starb
an der Pest , die 1627 . daselbst wüthete und viele
Menschen hinraffe . ä 'oxram p . 3ZZ.

— — ( Thomas ) , Bildhauer , Antons Sohn,
lernte bey seinem Oheim I . Baptist Orsol '.no . Er
verfertigte viele Arbeit für Frankreich , Spanien,
Piemonl , und besonders für die berühmte Carrhause
zu Pavia . Thomas ahmte in Gewänder » den
Prosper Scavezzi nach ; er wußte auch seinen Fi¬
guren gme Stellungen zu geben , was i» seiner
Kunst ziemlich schwer ist. Er lebte noch , (>70 . S.
Baldinucci in des Hercules Ferrara , seines
Schülers , Lebensbeschreibung.

Orsone,  einer der ersten Maler zu Bologna,
lebte mit Guido Ankichissimo und Ventura da Bo¬
logna um 1226 . Zu des Lssialvasia Zeilen sah man
noch ein Marienbild an der Mauer des Klosters
Carita , welches mit seinem Namen bezeichnet war.

I . 8.

* Orsoni (Joseph ) , Maler von Bologna,
lernte hey D . M Viani und bey P . A . Aldrovan-
diui . Er zeigte seinen lebhaften und geistreichen
Verstand in der Architecturmalerey in viele » Kir¬
chen , Pallasten und Schaubühnen zu Genua , Lucca,
Brescia , Bologna u. s. f . Er st. 1752 . 64 . I . alt.

pittiire ill . 282.
Orr oder Vrrh.  S . Oorr.

Orrolani  oder Horrulanus ( ) , ve<
netianischcr Stahischneider , arbeitete zu Rom un¬
ter den Regierungen Alexander VIII . , Jnnocen-
tius XII . und Clemens XI.

Orvier  0 ( Angelas und Ferdinand von ) , Ma¬
ler und Schüler ihres Mitbürgers Cesar Nebbia,
arbeiteten zu Rom,  wo man in der Kapelle Sixt
V - viele Figuren der Apostel und der Könige 1»
Israel von ihrer Hand siehet . Dtr.

- -von ) , Beyname des Cesar Nebbia.



Osdentarfer . '
Gedenearfer (H ) , Maler , von welchem

man Zeichnungen findet in einem Lurnirbuch , vcn
Herzog Wilhelm von Bayern geschrieben. Man
zeigt diese Handschrift in der herzogl . Bibliothek
zu Gocha . Reyßler , Brief I^XXXIX.

* Vssanen ( Wernher van ) , niederländischer
Kupferstecher und Formschneider . Seine Blatter
bestehen aus verschiedenen Folgen , als : Das Le¬
ben Jesu in 60. ; seine Leidensgeschichte in 12. ;
und Reuterzüge aus 18. Stücken . Er blühete um
den Anfang des XVI . Jahrhunderts . Man fin¬
det sein Monogramm bey Christ S . 242 . Er
wird für den I . LV. van Assen gehalten.

* Offen deck (Johann oder Jost ) , geboren
zu Rotterdam um 1827 . malte Landschaften mit
Figuren , Pferden u . a . Thieren in des Bamboccio
Geschmacke. Seine Bilder sind angenehm zusam¬
mengesetzt; man sieht in denselben bald Grotten
und Wasserfalle , bald Ruinen von Tempeln , zer¬
störte Grabmäler , Palläste u s. f. Auch zeichnete
er öfters Märkte und Reitschulen nach der Natur,
damit er desto mehr Gelegenheit hatte , verschie¬
dene Gattungen Thiere und kleine Figuren in sei¬
nen andern Arbeiten an behörigcn Stellen anzu¬
bringen . Seine Färbung ist unvergleichlich ; er
verband die italiänische Stärke mit der niederlän¬
dischen Ausarbeitung , und man sagte von ihm:
Er habe Rom in die Niederlande gebracht . Gf-
fendeck arbeitete in verschiedenen Städten von
Deutschland , als zu Frankfurt am Mayn , Regen-
spurg u. s. f. vornehmlich aber zu Wien , wo man
viele von seinen Gemälden in der Lichtcnsteinischen
Galerie sieht. Er radirte auch einige Blätter nach
E . Rosa . Lintorct , Bassano , Feti , Polydor vön
Venedig u , s. f. wovon verschiedene in der erzher-
zoglichen Galerie , die Tenier herausgab , zu fin¬
den sind. Dc5camx >5 11. Z87.

Offs na (Johann Baptist ) , ein Mailänder,
lernte bey Julius Cäsar Procaccini . Man findet
von seinen Gemälden in den Kirchen St . Euphe-
nüa , St Alexander und del Giardino . Er blü¬
hete um 1620. T'orre.

* Gstade (Adrian und Jsaac ), Gebrüder , von
Lübeck gebürtig . Adrian lernte bey Franz Hals,
und setzte sich »662 . zu Amsterdam , wo er 1680.
75. I . alt starb. Erwählte meist zum Gegenstand
seiner Gemälde Handlungen aus dem gemeinen
Leben. Anstatt aber daß er die Natur verschönern
sollte , stellte er sie häßlicher vor als sie wirklich ist.
Dessen ungeachtet zeigt er in seinen Bildern ein
ungcmeiiieü Genie , indem er das Aug ' durch immer
neue Gegenstände in Aufmerksamkeit erhielt .̂ Er
malte mit einer einnehiucuden Leichtigkeit. Seine
Farbe ist durchsichtig , glühend , fließend und fein,
seine Zeichnung aber von sehr schlechter Auswahl.
Eines seiner Gemälde , welches einen Meyerhof
vorstellt , war ehedem in dem Cabinet des H . Gaigr
nar , und ward in einer Steigerung um 10800 . Pf.
verkauft . In müßigen Stunden etzte er nach sei¬
nen Erfindungen eine Sammlung von 53. Blattern,
von welchen Bafan die vornehmsten beschreibt.
Sie gleichen seinen Bildern in allen Theilen , und
sind sehr gesucht. C. und I . Bischer , Blooceling,
Suyderhof und verschiedene neuere Kupferstecher
haben nach ihm gearbeitet . — Jsaac , seines äl¬
tern Bruders Schüler , malte Landschaften . Man
könnte vielleicht bessere Gemälde von ihm auswei¬
sen als seines Lehrmeisters sind , wenn er nicht in
der Blurhe seiner Jahre gestorben wäre . Oe §-
camxn II . 17Z.

*Osterdorfer (Martin ) . Von diesem Ma¬
ler siehet man in der Galerie Schleisheim No . 528.
und 029 . zwey kleine Bildnisse von Philipp Pfalz-
grafen am Rheine , Bischöfe zu Drixen , und Bern¬
hard , Marggrafen zu Baden.

Gstervoyk.  S . Oosterwyk.

Geran, (Anton ) , ein Künstler , von welchem
das ganze Oratorium der Kirche Madonna delle

Oudry . 48r
Lame zu Bologna mit Verzierungen bemahlt ist,
wozu Vliclaus Berruzzi die Figuren verfertigte.
^Lco §o.

Greani (Cajetan ), Maler , ist allein durch sein
von A. Pizzardi gestochnes Bilduiß bekannt.

* Gttavl ' ani (Johann ) , geboren zn Rom
um 1/35 . lernte zu Venedig bey Joseph Wagner.
Er etzte die Logen Naphaels im Batican mit allen
Verzierungen und Figuren an den Pfeilern und der
Decke dieser Galerie . Auch arbeitete er nach Guerr
cino , G . Sortini u. s. f . II . 3gg . u . 3581

* — — (Joseph ) , Musivarbeiter und Schü¬
ler des P . P . Christofani zu Rom um 1720 Man
sieht an den Gewölbern zweyer von den kleinern
Kapellen der St . Peterskirche von seiner Arbeit , die
er nach des Bonaventura Lamberti und Franz Tre-
visani Cartons verfertigte . S - den Art . Johann
Brughi . 7'itr.

* Orrens ( F . und I . ) , zween holländische
Kupferstecher , arbeiteten nach A. Boonen , C. Mül¬
ler , Schwarz ch s. f.

* Gteeren (Hubert van ) , Kupferstecher , ar¬
beitete unter andern in des valerio Zank : Ns-
mori.6 äe ^ll Acaäeniici Oelsti . t?a»äe//i»i

* Geeint (Felix ) , Maler zu Rom , lernte bey
Hiacynth Dranbi . Von seinen Bildern sieht man
in den Kirchen St . Sebastian und Jesus , und S.
Maria al Corso daselbst . Er starb nicht lange nach
seinem Lehrmeister , gegen das Ende des XVI.
Jahrhunderts - l . i 3§.

* — — (Pascalis ) , genannt Pasqualotto,
Maler von Verona , lernte bey Felix Ricci , und
folgte seiner Manier so genau gach , daß , als die¬
ser i (j»5. starb , und viele Gemälde unvollendet hin¬
terließ , pasqualotto , in Gesellschaft seines Mit¬
schülers Alexander Turchi , genannt Grberro,
dieselben ausführte . II . 121.

Grroni (Lorenp , Bildhauer zu Rom , lernte
bey Hercules Fcrrata . Er ward 1691. Mitglied
der dasigen Academie St . Lucas . Man siehet in
verschiedenen Kirchen dieser Stadt von seiner Ar¬
beit ; neben andern die Statüe des Apostels Tad-
deus in der Kirche St . Johann von Lateran . S.
den Art . Anron Alignini.

Ottovenius . S - G - van veen.
Ouasse . S . Houasse.
Duarer . S . Gurvarer.

Guche ; Familienname von Andreas Sacchi.

Gudaan ( ),  Künstler in Haag um 1700.
malte schöne, aber leichtfertige Stücke , und führte
ein lüderliches , mit seiner Arbeit übereinstimmen¬
des Leben. Uffenbach III . 3gZ.

Gudenaerde . S . Audenaert.

Duden dyk ( Ebert ) , Landschaftsmaler zu
Hartem , zierte seine Gemälde mit Hirschen - und
andern Jagden . — Sein Sohn * Adrian folgte
gleicher Manier , bestahl aber die Werke Adrians
van der Velde und Thomas Wyk so unvorsichtig,
daß er den Beynamen Rapianus bekam. Man
sah ehedem eines von seine» Gemälden in des de
Lorme Kunstcabinct . / /or -brabe » III . 52.

Ouderogge( ),  niederländischer Maler;
der in seinen Werken Handlungen des bürgerliche»
Lebens abschilderte . Man findet sie in den Cabi,
netten der Liebhaber.

Oudervarer( ),  ein Holländer , malte
Blumen in Pastel.

* Gudry (Joh . Baptist ) , Maler zu Paris,
lernte bey seinem Vater , bey Michel la Serre und
bey Niclaus de Largilliere , unter welchem er fünf
Jahre studirte , daneben auch des Rubens Gemälde iu
der luxemburgischen Galerie fleißig betrachtete . Er
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matte Bildnisse , Geschichte , Früchte , Blumen Land¬
schaften , vornehmlich aber Thiere und Jagden , mit
welchen er sich sehr berühmt machte . Seine Zu¬
sammensetzungen von dieser Art sind ungemein na¬
türlich , und treflich behandelt . Er hat für den
König Jagden gemalt , welche viele von seinen
Schlössern , besonders la Meute , zieren . Man
sieht auch von ihm ein sehr schönes Gemald in dem
Chor der Kirche St . Leu zu Paris , welches die Ge¬
burt Christi vorstellt . Er starb zu Beauvais , wo
er die Aufsicht über die Tapezereyenmanufactur
hatte , i/öö . ungefähr 74 . I . alt . Oudry kannte
das bezaubernde seiner Kunst so wohl , daß er öf¬
ters weiße Gegenstände ausweiße Grunde zu malen
pflegte , und diese Stücke gleichwohl von guter Wir¬
kung sind. Man hat nach seinen Zeichnungen Scar-
rons komischen Roman auf 08. Bl . und die Fabeln
des la Fontaine in vier Foliobanden und prächti¬
gem Drucke in Kupfer gebracht . Es wäre aber für
die Ehre dieses großen Künstlers zu wünschen , daß
viele Blatter dieses letzter» Werks in Absicht auf die
Thiere besser gerathen wären . Außer den Kupfer¬
stechern dieser Fabeln haben C N . Silvestre , I.
Daulle , P . Avelini u s. f. nach ihm gearbeitet . Er
selbst hat einige von seinen Erfindungen geetzt. Man
hat auch von seinem Aufsätze Abhandlungen über
die anatomischen Studien und das Praktische in der
Malerey . — Er hinterließ einen Sohn , * der 1748.
Mitglied der königl Academie wurde . Seither trat
er in Dienste des Prinzen Carls von Lothringen,
Gnbernators der österreichischen Niederlande,

* Ovens (Jurian , d. i. Georg ) , Maler zu Am¬
sterdam und würdiger Schüler Rembrands . Die
Gemälde , in denen er Nachtstücke vorstellte , sind
sehr natürlich und kräftig . Das Rathhaus zu Am¬
sterdam verwahrt eines seiner beßten Stücke;  es
stellt die Zusammenverschwörmig des Claudius Ci-
vilis vor,  wobey die vornehmsten seiner Mitvcrs
schwornen bey einer Abendmahlzeit , in dem Walde
Schlakerbosch genannt , vorgestellt sind. Er malte
auch Bildnisse und arbeitete 1675 an dem herzog !,
hollsteinischen Hofe zu Friedrichsstadt . P van
Schuppen hat das Bildniß des Alchymisten Durr-
hus nach ihm gestochen. / -ercaM/ir ll . 279.

* Overbeck (Bonaventura van ) , genannt
Romulus , Maler und Kupferetzer von Amsterdam,
lernte vermuthlich bey Gerard Lairesse. Er that zum
drittenmal Reisen nach Rom , um daselbst die Alter¬
thümer dieser berühmte » Stadt aufzusuchen , abzu¬
zeichnen und z» etzen. Dieses Werk , von welchem
auch der Text seine Arbeit ist . ward erst nach seinem
Tode 1708- in drey Foliobänden unter dem Titel .-
Neliguiso antiguss (Irbis ttomso herausgegeben
und erschien 1709 . mit französischem Texte . Bey
einigen Kennern ist diese Arbeit wegen ihrer vor¬
gegebenen Unrichtigkeit in schlechtem Rufe . Indes¬
sen bemerkt man in diesen Blattern eine feste Hand,
richtige Austheilung des Lichts und gute Zusammen¬
setzung. Overbek richtete seine Gesundheit durch
ein lüdcrliches Leben (wozu  er in seines Lehrmei¬
sters Behausung die beßte Gelegenheit fand ) früh¬
zeitig zu Grunde und starb in seiner GeburtSstadt
17,.,b /ch. I . alt . ua » üoo / II . lös.

Gverf (P . van ) , niederländischer Maler , ver¬
fertigte gute Lögelbilder , die in den Sammlungen
der Liebhaber gesehen werden . In der Fürstlich-
Lichtensteinischen Galerie zu Wien findet man eines,
welches eine geöffnete Pastete und einen mit verschie¬
denen Früchten angefüllten Teller vorstellt . Der
Meister davon wird perervan Dverschee genannt,
welcher vermuthlich mit Gverf derselbe ist.

Ovidins (M .) , Maler zu Bologna , st. 169s.
und ward in der Pfarrkirche St . Michel auf dem
Markte begraben . / r/L.üm xitn/rr lll . 20.

Guilleinent  S . vouillement.
Dur mann ( Maler ) , von welchem Cochin

(kl . ein schönes kleines Bild anführt , worin
Genien , mic einem Blumenkranz umgeben , vor«

Pacchia.
gestellt sind . Es hat fast das Ansehn , der Name
dieses Künstlers sey unrichtig geschrieben.
. * Guvrier ( I ) , französischer Kupferstecher,

lebte um 1720. und war besonders in Landschaften
vortrefiich . Er arbeitete nach Pierre , Vernet , Co-
chin , Schenau , Eisen dem ältern u. s. f. Man
hat auch von ihm 8. Bl . zu Poileau ' s Lukrin.

* Gurvaeer (Alberkvan ) , von Hartem gebür¬
tig , war einer der ersten , die in dieser Stadt in
Del malten . In der Hauptkirche daselbst sieht man
die Bildnisse der Apostel Petrus undPaulus in lebens¬
großen Figuren von ihm. Man bemerkt in seinen
Gemälden eine gute Manier in der Zeichnung und
Färbung . Die äußersten Theile seiner Figuren sind
wohl ausgearbeitet , seine Gewänder ziemlich gut;
die Landschaften insonderheit waren die beßten sel¬
biger Zeiten . Er blühcrc um ison . 1. g.

Grvins ( Georg). S . Jurian Gvens.
Oxe ( I . Rudolf ) . S . Ochs.
Gye . S - Oje.
*Gzanne( ) , Zeichner und Kupferstecher

zu Paris um izcho. Man hat von ihm zwey Aus¬
sichten des Seehafens zu Brest nach seinen eigenen
Zeichnungen ; dann verschiedene andere in das See¬
wesen einschlagende Blatter , als verschiedene Gat¬
tungen Schiffe u. s f . -u- Seine Schwestern haben
ebenfalls »ach verschiedenen Meistern gestochen; wie
z. B . les ttelais ilarnsnlls und la sterms llainsnäs
nach Wouwermans . Eine von ihnen , M . I . ,
hcyrathele denKupfcrstechcrIvesIetöouaz.

P.
Paape ( Adrian dc ) , niederländischer Maler,

von welchem ein Gesellschafksstück in dem Winklcri-
schen Cabinette N °, beschrieben ist.

* Paas (Crispin de ) , Zeichner und Kupfer¬
stecher von Cölln , oder , wie andere wollen,  von
Acniuyde in Seeland gebürtig , lernte bey Theodor
Koornhcrt . Er arbeitete zu Utrecht und einige Zeit
in Paris , wo er alle Platten in Pluvinels Reit¬
schule gestochen , welches für seine beßw Arbeit ge¬
halten wird . Man hat auch die Bildnisse der be¬
rühmtesten Engländer , die von iö5o —1O20. geblü-
het haben ; ein Zeichenbuch mit italienischem , hol¬
ländischem , französischem und deutschem Text;
sechzig Blatter über das erste Buch Mosis ; die
Stammtafel der Herzoge von Jülich ». s. f . Dann
ein Blumenbuch nach den vier Jahrszeiten einge¬
theilt ; Sinnbilder von G . Rollenhagen u. s f.
Er hak mit einem sehr zarten Grabstichel gearbeitet
und um ibiou. gelebt . — Seine Kinder , Barbara,
Crispina , * ffrispinus , * MagdaIena , *
mon und * Wilhelm unterwies er Alle in seiner
Kunst . Wilhelm und Edimon arbeiteten in Eng¬
land ; der erste hielt sich bey Niclaus Hillyard auf,
und starb zu London . Der Abt von Marolles besaß
ihre Stiche in 80 l . Bl . die nach ihren eigene» Erfin¬
dungen sowohl als nach G . Boehm , Bassan,  Not-
tenhammcr , A. DIoemaert , M . de Dos,  I . Breug-
hel , Freniinct , Elzheimer , Pinas rc. gestochen find.
Smien setzte sich zu Kopenhagen , wo er viele Bild¬
nisse n a . verfertigte - Einige behaupten , der Name
Larbara de paas sey ein Irrthum , und habe Ma¬
rolles sie mit ZZarhara va,i den Broek verwech¬
selt. — Johann , Simons Sohn , arbeitete auch
in dieser Kunst Man findet ihre Zeichen bey Christ.
Sandrarr 1. 007.

— — oder Pas ( Gerold du ) hat um 171g.
viele von den merkwürdigsten Schlössern , Gärten
u . a . Aussichten i» Stichen gegeben.

Pablo (Micicr ). E - P . Micier.
pacanelh.  S . paganelli.
* pacchia (Hieronymus del) , genannt Giomo

deUAoddonia , Maler von Siena , lernte bey Joh.
Anton Vcrzelli . Er arbeitete mit ihm und mit Do¬
minicas Beccafumi in dem Bcrnhardmerklvstcr die-
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